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aus geologischer und historischer Sicht 
hat die Taugl und ihr Umfeld einiges zu 
bieten.

Daher widmet der Museumsverein die-
sem ganz besonderen Fluss eine eigene 
Sonderausstellung, wieder mit einem 
Begleit-Buch. Ausgewählte Exponate, 
großformatige Aufnahmen und multi-
mediale Präsentationen einzelner The-
menbereiche beleuchten die Taugl aus 
verschiedensten Blickwinkeln und im 
„Tauglkino“ werden zwei Videos prä-
sentiert, die seit 2022 mittels Drohnen-
befliegung entstanden sind.

Aus geo- und morphologischer Sicht 
hat die Taugl und ihr Einzugsgebiet 
einige Überraschungen zu bieten. Mit 
ihrem weiten Karboden im Oberlauf 
(Tauglboden), der tief in den Felsen 
eingeschnittenen Schlucht im Mit-
telabschnitt und dem breiten Taugl-
gries nahe der Mündung zur Salzach 
ermöglicht uns die Taugl eine Reise 
durch zweihundert Millionen Jahre 
Erdgeschichte. Die im Einzugsgebiet 
der Taugl aufgeschlossenen Gesteine 
erzählen von Korallenriffen in einem 
tropisch/subtropischen Schelfmeer 
mit üppigem Leben und hoher Biodi-
versität – Relikten aus einer Zeit, als alle 
Kontinente in einem Superkontinent 
(Pangäa) vereint waren.

Kaum jemand weiß, dass sich an und 
im Einzugsgebiet der Taugl 15 Höhlen 
befinden oder wie die Faistelau ent-
stand. Genauso wenig ist bekannt, dass 
nur ein Teil des Tauglwassers oberfläch-
lich in die Salzach mündet. Ein Teil ver-
sickert vor der Mündung und tritt auf 
der anderen Seite der Salzach in Gamp 
wieder zu Tage.

Bereits die Menschen der mittleren 
Steinzeit mussten bei ihren zwischen-
eiszeitlichen Wanderungen am Talbo-
den des Salzachtales die Taugl queren. 
Spätestens in der Bronzezeit dürfte aber 
bereits eine einfache Brücke aus Baum-
stämmen eingerichtet worden sein, um 
den regen Austausch von Waren ent-
lang der prähistorischen Handelsroute 
auch bei Hochwasser aufrechtzuerhal-
ten.

Die römerzeitliche Querung der Taugl 
wird bei Niedrigwasser über eine Furt 
erfolgt sein. Bei Hoch- oder Schmelz-

wasser wurde aber wiederum die oben 
erwähnte Brücke genutzt. Die Lage der 
mittelalterlichen Furt wird zwischen 
dem westlichen Ende des Tauglgries 
und der heutigen Bundesstraßenbrücke 
vermutet. Später wurde bei Tauglmauth 
eine Brücke gebaut und Maut für die 
Querung der Taugl eingehoben.

In der Neuzeit staute man die Taugl 
zum Triften von Holz oberhalb der 
Römerbrücke auf. Die Holztrift war 
wegen des immens hohen Bedarfes an 
Brennholz für die Sudhäuser in Hallein 
notwendig. Die Reste der Wehrmauer 
sind heute noch oberhalb der Römer-
brücke erkennbar. Dadurch wurde 
auch der Betrieb einer Sägemühle an 
dieser Stelle möglich. Diese deckte den 
Bedarf an Schnittholz für die umlie-
genden Gemeinden und Höfe. Auch 
in der jüngeren Vergangenheit spielte 
die Taugl, und hier insbesondere der 
Tauglwald im Mündungsgebiet, eine  
- wenn auch traurige - Rolle. Denn nur 
wenige wissen, dass in dieser Gegend 
von 1940 bis 1945 ein Ausbildungslager 
der SS-Gebirgsjäger bestand, in dem 
auch Zwangsarbeiter eingesetzt und 
Hinrichtungen durchgeführt wurden.

Heute befindet sich im Tauglgries das 
Naturschutzgebiet Natura 2000, das 
2007 zum Natur- und Europaschutzge-
biet erklärte wurde. Dort haben einige 
seltene und vom Aussterben bedrohte 

Tier- und Pflanzenarten ihren Lebens-
raum, den sie auch zur Fortpflanzung 
nutzen.

Aber auch die Almen im Einzugsgebiet 
der Taugl, sowie die Sagen rund um die 
Taugl bilden Themenbereiche, in denen 
es einiges zu entdecken gibt.

Die Sonderausstellung „Die Taugl“ wird 
am 16. Mai um 19:00 Uhr im Museum 
Kuchl eröffnet.

Weitere Details zur Sonderausstellung 
sind ab Mitte April auf unserer Home-
page www.cucullis.at zu finden. Unsere 
Öffnungszeiten sind Freitag bis Sonntag 
und feiertags von 15:00 - 18:00 Uhr.

Leider haben wir, auf Grund mehrerer 
personeller Ausfälle, nach wie vor die 
Situation, dass unser Kassateam aktuell 
stark unterbesetzt ist und wir aus heu-
tiger Sicht, die üblichen Öffnungszei-
ten nicht über die gesamte Museums-
saison gewährleisten können. Daher 
suchen wir dringend Interessierte, die 
uns unterstützen möchten und zu den 
Öffnungszeiten anwesend sein können. 
Diese Tätigkeit wird abgegolten. Wer 
gerne im Museum Besucher empfangen 
möchte und Interesse an dieser Tätig-
keit hat, kann sich gerne unter unserer 
Mailadresse museum-kuchl@aon.at 
oder unter 0664/422 8130 (Obmann 
Josef Pichler) bei uns melden.
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Wenn man Leute auf der Straße da-
nach fragt, ob ihnen Regionalität bei 
Lebensmitteln wichtig ist, bekommt 
man mit großer Mehrheit ein „Ja“.  Wir 
wissen aber auch, dass das nicht auto-
matisch den Griff zum regionalen An-
bieter der Produkte bedeutet. Bei der 
Kaufentscheidung überwiegt dann oft 
die Gewohnheit oder der Preis: Bil-
liger ist besser. Es gäbe aber viele gute 
Gründe, warum der Griff zu regionalen 
Produkten für uns alle gut ist. Florian 
Brunauer, Landwirt, Bezirksobmann 
des Bauernbund Tennengau und Ob-
mann der Bezirksbauernkammer in 
Hallein zeigt hier auf, wie sich der Kauf 
regionaler Lebensmittel auf die eigene 
Region auswirkt.

Regionalität stärkt die heimische Land-
wirtschaft und die Versorgungssicherheit!

In Kuchl bewirtschaften 156 famili-
engeführte Betriebe (davon 88 Bio 
Betriebe) gut 1.861 ha landwirtschaft-
liche Nutzfläche. 108 Rinderhalter hal-
ten insgesamt etwa 1.900 Rinder. Aus 
diesen Zahlen ist klar ersichtlich, dass 
die Betriebe kleinstrukturiert sind. Sie 
sind daher auch flexibler, diverser und 
resilienter in Krisenzeiten. Wir können 
als Konsumenten mit unseren Einkäu-
fen die regionalen Betriebe mit dem 
Kauf ihrer Produkte stärken, unsere 
Wertschätzung ihnen gegenüber kon-
kret Ausdruck verleihen und die Ver-
sorgungssicherheit in unserer Region 
für die nächsten Generationen sicher-
stellen. Aber nicht nur das….

Die heimische Landwirtschaft produziert 
auf höchstem Niveau!

Wir haben in Österreich nicht nur eines 
der strengsten Tierschutzgesetze euro-
paweit, sondern produzieren mit unse-
ren Grünlandflächen, die anderweitig 
für den Menschen nicht nutzbar sind, 
wertvollste, unbelastete Lebensmittel 
mit einem sehr geringen Einsatz an zu-
gekauftem Futter.

Ein Plädoyer für 
gelebte Regionalität

Der CO2 Fußabdruck regionaler Lebens-
mittel ist deutlich geringer!

Der Klimawandel ist inzwischen ein 
präsentes und auch für alle fühlbares 
Thema. Die Kuchler Landwirtschaft 
gewährleistet mit ihrer Bewirtschaftung 
nicht nur die Lebensmittelsicherheit, 
wenn globale Lieferketten ausfallen. 
Die Zahlen zeigen auch, dass unsere 
Form der Bewirtschaftung im interna-
tionalen Vergleich besser für das Klima 
ist. Einige Beispiele:

	— 1 kg österreichische Milch erzeugt 
1 kg CO2. Im EU-Schnitt liegt der 
Wert bei 1,4 kg CO2.

	— 1 kg österreichisches Fleisch erzeugt 
14,2 kg CO2. Im EU-Schnitt liegt der 
Wert bei 22,2 kg CO2.

	— In Österreich verursacht die Land-
wirtschaft 11 % der Treibhausgase. 
Weltweit liegt der Wert bei 22 %

Die Landwirtschaft erhält Lebensräume 
für Mensch und Tier

Die grünlandbasierte Bewirtschaftung 
der Flächen, zumeist mit Wiederkäu-
ern (Rinder, Schafe, Ziegen, …) hat er-

wiesenermaßen positive Effekte auf die 
Lebensräume für Mensch und Tier.
Sauberes Trinkwasser, Erhalt der Bio-
diversität, Erhalt und sogar Steigerung 
der Bodenfruchtbarkeit, aber auch viele 
Freizeitmöglichkeiten, hoher Erlebnis-
wert, großes kulturelles Erbe und der 
unvergleichliche ästhetische Wert, um 
nur einige Beispiele zu nennen, sind 
Dinge, die wir zu einem großen Teil 
der täglichen Arbeit der Bäuerinnen 
und Bauern in unserer Region zu ver-
danken haben. Diese Lebensqualität 
gilt es, für die kommenden Generatio-
nen zu erhalten. Haben wir also nicht 
Grund genug, für ein heimisches Pro-
dukt ein paar Prozent mehr zu bezah-
len, oder uns den Rostbraten ein paar 
Euro mehr kosten zu lassen, solange es 
unsere Einkommenssituation zulässt? 
Die Entscheidung liegt bei uns.

Florian Brunauer © Bezirksbauernkammer Hallein

© Bezirksbauernkammer Hallein
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Ihre herausragende Karriere nahm 
ihren Anfang in der Talentschmiede 
des SC Kuchl, gefördert durch das 
Engagement ihrer Trainer. Lea Roth-
schopf machte erstmals auf interna-
tionaler Bühne bei den Jugendwelt-
meisterschaften 2019 in Osrblie (SVK) 
auf sich aufmerksam, wo sie sowohl in 
den Einzel- als auch in den Staffelwett-
bewerben antrat. Nach einer weiteren 
Jugend-WM-Teilnahme Anfang 2020 
in Lenzerheide (CH), debütierte die 
Österreicherin im Januar 2021 im IBU-
Cup (Allgemeine Klasse) am Arber 
(DE). Bei der Heim Juniorenweltmeis-
terschaften in Obertilliach erlangte sie 
gemeinsam mit Anna Gandler, Anna 
Juppe und Lisa Osl eine Bronzemedaille 
im Staffelwettkampf und erreichte zum 
Saisonende erstmals Punkte im IBU-
Cup.

Im Winter 2021/22 nahm Lea Roth-
schopf hauptsächlich am IBU-Junior-
Cup teil und erzielte in Martell (ITA) 
sowohl im Staffelwettkampf als auch 
im Sprint Podestplätze. Zudem nahm 
sie an den Europameisterschaften 2022 
teil, wo sie im Mixed-Staffelwettkampf 
am Arber (DE) den sechsten Platz be-
legte und wurde in Eisenerz Staats-
meisterin im Sprint, während sie den 
zweiten Platz im Einzel in Obertilliach 
erreichte.

In der Saison 2022/23 fand Lea Roth-
schopf erst nach dem Jahreswechsel zu 
ihrer Form und erreichte im IBU-Cup 
in Osrblie (SVK) einen fünften Platz 

Lea Rothschopf – 
Kuchler Biathletin 
auf der Weltcup Bühne

in der Mixed-Staffel, sowie den sechs-
ten Rang im verkürzten Einzel auf der 
Pokljuka-Hochebene (SLO). Bei den 
Junioreneuropameisterschaften 2023 
in Madonna (EST) gewann sie ihren 
ersten Titel und errang gemeinsam 
mit Lukas Haslinger Silber im Single-
Mixed-Wettkampf. Ihre letzten Wett-
kämpfe auf Juniorenebene bestritt sie 
bei der WM 2023, wo sie nahezu in 
allen Rennen unter die Top 10 kam.

Die darauffolgende Saison brachte wei-
terhin Erfolge, insbesondere mit einer 
bemerkenswerten Leistung beim Ver-
folger in Martell (ITA), wo Lea sich 
von Platz 22 auf den vierten Platz vor-
arbeitete. Zusätzlich erreichte sie noch 
einen beeindruckenden sechsten Platz 
beim Massenstart in Ridnaun (ITA). 
Nach den Europameisterschaften, bei 
denen sie zwei Top-20-Platzierungen 
erreichte, erzielte sie am Arber (DE) 
ihren ersten IBU-Cup-Podestplatz im 
Sprint. Diese Leistungen sicherten ihr 
einen Startplatz bei den Weltmeister-
schaften 2024 in Nové Město (CZ), wo 
sie sich im Einzelrennen sofort unter 
den Top 40 klassifizierte. Bei ihrem 
ersten Weltcup Start am Holmenkollen 
(NOR) leistete sie sich nur zwei Schieß-
fehler und erreichte den 24. Platz, was 
ihre ersten Weltcup-Punkte bedeuteten.

Den Höhepunkt ihrer bisherigen Kar-
riere markierte die Teilnahme an den 
letzten beiden Weltcupstopps in Nord-
amerika, wo Lea Rothschopf zusam-
men mit ihren Teamkolleginnen Lisa

©  Sportfotograf Kevin Voigt
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Hauser, Anna Juppe und Anna Gandler 
das beste Damenstaffelergebnis in der 
Geschichte des ÖSV in Soldier Hollow 
(USA) erzielte. Lea Rothschopf krönte 
ihre Saison mit zwei Wettkämpfen in 
Canmore (CAN), wo sie im Sprint und 
in der darauffolgenden Verfolgung, 
dank fehlerfreier Schießleistungen, 
wertvolle Weltcup-Punkte sammelte. 
Leas Erfolge unterstreichen eindrucks-
voll die konsequente und kontinuierli-
che Arbeit und Hingabe für den Leis-
tungssport! Diese Erfolge beflügeln 
auch die jungen Biathlon-Talente des 
SC Kuchl, die schon jetzt beeindru-
ckende Ergebnisse erzielen. Ein beson-
deres Augenmerk gilt Thomas Marchl, 
der in diesem Jahr in den ÖSV C-Kader 
aufgenommen wurde und aktuell im 
Nordischen Ausbildungszentrum Ei-
senerz seine Fähigkeiten verfeinert. Mit 
zwei Teilnahmen an Jugendweltmeis-
terschaften - 2023 in Kasachstan und 
dieses Jahr in Otepää (Estland), wo er 
Österreich vertrat - hat er bereits inter-
national auf sich aufmerksam gemacht. 
Zudem krönte er seine Leistungen mit 

dem Gewinn der Gesamtwertung im 
Alpen Cup. Celina Jost meisterte den 
Übergang vom Luftgewehr zur Klein-
kaliberklasse mit Bravour, indem sie 
in ihrer Debütsaison gleich zwei ös-
terreichische Meistertitel, sowie den 
Gesamtsieg im Austria Cup errang. 
Mit Beginn des neuen Schulhalbjahres 
wechselte sie in das SSM Salzburg, um 
ihre Trainingsbedingungen zu opti-
mieren. Ebenso hatte Ilvy Giestheuer 
eine erfolgreiche Saison und kann mit 
Medaillen bei österreichischen Meister-
schaften aufwarten. Sie wird ab diesem 
Jahr auf Kleinkaliber umsteigen und 
den Schritt in eine Schwerpunktschule 
wagen. Als jüngstes Talent in der Leis-
tungsliga der nordischen Sektion beein-
druckt Eric Andorfer, der sich bereits 
mehrfach im österreichischen Nach-
wuchsfeld hervorgetan hat.

Wir gratulieren den Athleten des SC 
Kuchls und im besonderen Lea Roth-
schopf herzlich zu ihren bisherigen 
Erfolgen – nur weiter so! Wir halten 
jedenfalls die Daumen!

Am 15. März kochte unser Bürgermeister wieder ge-
meinsam mit den Bewohnern im „Betreuten Wohnen“. 
Es gab Geschnetzeltes mit Austernpilzen, dazu Bär-
lauchknödel (das Rezept und ein paar Bilder finden 
Sie auf unserer Facebook-Seite) und Reis.

Geschnetzeltes mit Austernpilzen 

Zutaten für 3 Personen:
–	 1 Jungzwiebel
–	 120 g Austernpilze
–	 450 g Kalbsschnitzelfleich
–	 1 Prise Salz
–	 Pfeffer
–	 2 EL Öl
–	 300 ml klare Suppe
–	 250 ml Schlagobers

Zubereitung:
Jungzwiebel und Austernpilze putzen. Jungzwiebel in 
feine Ringe, Austernpilze in kleine Stücke schneiden.
Fleisch in ca. 1 cm dicke Scheiben schneiden, salzen, 
pfeffern und in 2 EL heißem Öl beidseitig braten. 
Fleisch aus der Pfanne nehmen und warm stellen.
Im Bratenrückstand Jungzwiebel und Pilze anschwit-
zen. Suppe und Obers zugießen und aufkochen. 
Rahm mit 1 EL Mehl verquirlen, in die Sauce rühren 
und ca. 2 Minuten köcheln. Fleisch zugeben und 5 
Minuten ziehen lassen.

Viel Spaß und Mahlzeit wünscht Ihnen / Euch 
Bürgermeister Thomas Freylinger

Bildquelle: Bgm. Thomas Freylinger

Bgm. Thomas Freylinger beim Bärlauchsammeln für 
die Knödel
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Sich mit den Themen Leben, Leiden 
und Tod auseinander zu setzen fällt 
selten leicht. Die Frage nach dem  
Warum, welches Leid in welcher Form 
auch immer in unser Leben tritt, bleibt 
unbeantwortet. Jedoch können wir das 
Wie mitgestalten und mittragen und so 
dem Leben bis zuletzt Sinn und Würde 
verleihen. Das ist Haltung und Auftrag 
der Hospiz-Bewegung.

Hospiz kommt aus dem Lateinischen 
– hospitium -  und bedeutet Herberge, 
Gastfreundschaft. Die weltweite Hos-
pizbewegung zählt zu den erfolgreichs-
ten sozialen Bewegungen der letzten 
Jahrzehnte. Sie zeichnet sich durch ein 
aktives, ehrenamtliches Engagement 
aus. Der Einsatz dient Menschen in 
ihrer letzten Lebensphase und deren 
Familien, damit ihr Leben bewusst und 
in Würde enden kann.

Dafür engagiert sich auch die Hospiz-
Bewegung Salzburg, die an keine Partei 
und Konfession gebunden ist. In den 
letzten 30 Jahren entstanden Hospiz-
Initiativen in allen Bezirken Salzburgs, 
mit Ansprechpartner:innen vor Ort, so 
auch im Tennengau.

Gut ausgebildete, ehrenamtliche Be-
gleiter:innen unterstützen schwerst-
kranke und sterbende Menschen und 
ihre An- und Zugehörigen kostenlos 
zu Hause, in Seniorenheimen oder in 
Krankenhäusern. Neben der Begleitung 
bieten wir auch Unterstützung in der 
Trauer an und sind Multiplikator:in-

Dem Leben Sinn und 
Würde verleihen bis zuletzt

nen zur Bewusstseinsbildung im Be-
reich Leben, Sterben, Tod und Trauer 
in unserer Gesellschaft. „Ich mag Men-
schen. Und Menschen zu begleiten, da 
zu sein für sie, ist für mich Ausdruck 
von Mitmenschlichkeit und Nächsten-
liebe, die ich leisten kann. Ich lerne sehr 
viel, auch über mich selbst“, so eine eh-
renamtliche Mitarbeiterin. Sollten Sie 
Interesse haben, an der ehrenamtlichen 
Begleittätigkeit, wenden Sie sich gerne 
an Martina Gratz-Michelag. 

Durch dieses Da Sein und Da Bleiben 
in dieser wichtigen Zeit ist Begegnung 
und Miteinander bis zum Ende des Le-
bens möglich.

Ansprechpartnerin vor Ort:	
Hospiz Initiative Tennengau:
Martina Gratz-Michelag
Tel. 0676 83749 - 303
c/o Mehrzweckhaus KUCHL
5431 Kuch /, Markt 24 b
tennengau@hospiz-sbg.at

© Gerhard Scheuer
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Hier finden Sie die wichtigsten 
Termine im Frühling / Sommer  
2024, soweit diese bei Redaktions-
schluss bekannt waren. Für ak-
tuelle Informationen zu Kuchler  

Veranstaltungen informieren Sie 
sich bitte über unsere Homepage:  
www.kuchl.net oder benützen Sie die 
Gemeinde-App Gem2Go auf Ihrem 
Handy!

TE
R

M
IN

E

Termin Veranstaltung Ort Veranstalter

20.04.2024 10:00 8. Bürgerauseelauf Bürgerausee LG Kuchl

27.04.2024 19:30 Frühjahrskonzert VS-Turnhalle Musikkapelle

28.04.2024 11:00 Frühjahrskonzert VS-Turnhalle Musikkapelle

01.05.2024 09:15 Abmarsch zum Heimkehrerkreuz mit 
anschließender Messe

Markt, Heim-
kehrerkreuz

Kameradschafts-
bund

01.05.2024 12:00 Maibaumaufstellen Park Landjugend

05.05.2024 09:00 Florianifeier Markt Feuerwehr

11.05.2024 20:00 Muttertagskonzert VS-Turnhalle Männerchor

18.05.2024 01:00 Bittgang nach Maria Kirchental P+R Parkplatz Pfarre

16.05.2024 19:00 Eröffnung Sonderausstellung „DieTaugl“ Museum Museum

26.05.2024 09:00 Erstkommunion Kirche Pfarre

30.05.2024 08:15 Fronleichnam Markt Pfarre

08.06.2024 08:00 Aquarun Kuchl Kids Bürgerausee Union Trirun Kuchl

09.06.2024 07:30 Europawahl

15.06.2024 09:00 Firmung mit Bischofsvikar Dr. Gottfried 
Laireiter

Kirche Pfarre

22.+23.06.2024 10:00 Internationaler Göll Cup Sportplatz SVK

29.06.2024 09:00 Rock’n Pong Lunzenstein-
bruch

Tischtennisclub

30.06.2024 11:00 Jadorferfest Zeugstätte 
Jadorf

LZ Jadorf

15.+19.07.2024 20:00 Sommerkonzert Markt Musikkapelle

05.07.2024 08:00 Schulabschlussfrühstück Pfarrzentrum Elternverein

06.07.2024 16:00 Ferienspaß Pfarrzentrum Kinderfreunde

20.07.2024 Ratanui

25.07.2024 20:00 Straßentheater „Robin Hood oder die 
ganz spekulative Wahrheit aus dem 
Sherwood Forest“

Markt Sbg. Kulturverei-
nigung

02.+16.08.2024 20:00 Sommerkonzert Markt Musikkapelle

10.+11.08.2024 11:00 Street Food Festival Parkplatz MS Stage culinarium

15.08.2024 10:00 Seefest (Ersatztermine: 17. oder 
18.08.2024)

Park Feuerwehr

31.08.-01.09. 08:00 Georgenberger Pferdetage Reitplatz Gbg. Reit- und Fahr-
verein

01.09.2024 11:00 Salzburger Landesfohlenschau Dirninghof Haflingerzüchter
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